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Beschlussvorlage 
 

 

Amt: Abteilung III Datum: 02.08.2016 

Bearbeiter: Jörg Lorenz Vorlage Nr.: 2016/801 

 

 

Beratungsfolge Status Termin Behandlung 

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss Ö  Vorberatung 

Verwaltungsausschuss N  Entscheidung 

Betreff: 

Herstellung einer Geh- und Radwegverbindung zwischen "Kochstraße" und "Hilgenholter" 

Straße südlich der B 437 

 

Schilderung der Sach- und Rechtslage 

 

Die CDU-Fraktion beantragt die Herstellung einer Geh- und Radwegeverbindung südlich der 

B 437 zwischen der „Kochstraße“ und der „Hilgenholter Straße“. 

 

Die Verbindung wäre auf einer Länge von ca. 190 m herzustellen. Das in Rede stehende 

Baugrundstück steht im Eigentum des Baulastträgers der Bundesstraße. 

 

Die Anlegung eines solchen Baukörpers zwischen Fahrbahn und den Grenzen der privaten 

Grundstücke scheint möglich, da der Geh- und Radwegefahrbahnkörper mind. 2,50 m breit 

und der Trennungsbereich zwischen Fahrbahn und Geh- und Radweg min. 1,75 m.  

Diese Vorgaben ergeben sich aus der für das Land Niedersachsen verbindlich eingeführten 

ERA (Empfehlungen für Radverkehrsanlagen). 

 

Im Vorfeld wären mit der Straßenbauverwaltung in Aurich Vorgespräche zur Erarbeitung 

einer Verwaltungsvereinbarung zu führen, die neben den baulichen Vorgaben auch die 

Regelung der Kostentragung und Unterhaltung regelt. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

 

Die Kosten für die Herstellung belaufen sich nach einer groben Kostenschätzung auf ca. 

42.000,- € (lfd. ca. 180 € zzgl. MWST). 

Der Trennstreifen zwischen Fahrbahn B 437 und Radweg ist mit Kosten in Höhe von ca. 

8.000,- € zu veranschlagen. 

Hinzu kommen die Kosten für Planung und Ausschreibung mit ca. 7.000,- €. 

Die Gesamtinvestition beläuft sich damit auf ca. 57.000,- €; Mittel stehen im Finanzhaushalt 

hierfür nicht zur Verfügung. 

 

Die lfd. Kosten pro Jahr dürften sich auf die Reinigung und die Mäharbeiten beschränken. 



 

Beschlussvorschlag 

 

1. Die Verwaltung nimmt Abstimmungsgespräche mit der Straßenbauverwaltung Aurich 

auf. Bei positivem Verlauf wird eine Verwaltungsvereinbarung erarbeitet und 

abgeschlossen. 

 

 

 

 

Meinen 

Bürgermeister 

Anlagen 

 

1. Antrag der CDU-Fraktion 

2. Lageskizze 
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